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Zürich, le 5 Juillet 1924. 
















J'ai le plaisir ä’attester par la pr&ösente que 
»„Maäemoiselle Emny Diener 


| a äonnd des legons a'mon gargon de 7 ans, dont le ä6veloppsment göng- 
|  ral n'avait pas suffi pour suivre les classes de 1'6oole . 
Maäemoiselle Diener s'est mise A la täche avec beaucoup Ä'entrain , 
avec "une comprehension remarquable du caractdre de l'enfant et avee 
une Bullenon perceverants. Le r&esultat aprös une annde, corresponäait 
entidrement A son application et & son optimisme indbranlable. Mon 
file Yant maintsnant suivre sa Glasse et a ainsi gagns une annee. 

Je. tiens a remercier Mademoiselle Diener st a'la MFältciter du 
resultat extrömement satisfalsant,; elle a pu l’'obtenir seulemnt parce- 
que elle s'aäressait autant au caractörs aqu'& 1'intellisenes de 1'’en- 
fant. 





Commse Mademoiselle Disner a i'intention de quitter Zurich dventuselle 
ment, Je tiens a'lui souhaiter pour son avenir tout le bien et tout 
1e succös qu 'Yglle märite si auplement, tant par ses facuttes que par 


son oaractäre aui, avec un tact sür set fin, saura sürsment s'adapter 
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Zurich (Suisse) 
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[7# tadätı Zürich. 


Zeusnis. 


Fräulein Emma H. Diener, aeboren 1896 ‚von Zürich in Zürich I 


erteilt seit einer Reihe von Jahren sinzeln privatuntsrrichteten Kin- 








dern,welche unter der Aufsicht der stäätischen Aufsichtskommission __ 





für die Privatschulen, Aufsichtssektion V stehen, Unterricht. 

Fräulein Emma H. Diener ist diplomierte Lehrerin. Sis srteilt ei- 
nen sehr guten, klaren und sorgfältigen Unterricht, unä die jährlich 
srstatteten amtlichen Berichte Asr visitiersnden Mitglieder der Auf- 
sichtssektion V_ sprechen sich über ihre Lehrtätigkeit und den von ihr 
erteilten Unterricht sehr günstig aus. | 

Fräulein Emma H. Diener hat wiederholt speziell auf Schüler unä 
Schülerinnen, welche wegen gewisser Dsfekte und Schwächen oüsr wegen 
Mangels der Kenntnis der deutschen Sprache schwieriser zu untsrrichten 
simi, unterrichtet uni sie mit Erfolg üahin gebracht, dass sie das 
vom Lehrplan für die Volksschule des Kantons Zürich vorgeschriebene 
Lehrzisl der betreffenäsn Altersstufe erreichten. Sis versteht ss ,äüle 
Kinäer indäiviäusl1i zu behandeln, und passt äsn Unterricht den Fähisg- 


keiten äss einzelnen Schülers in geschickter Weise an. 


sig.. Der Präsident äsr 
Aufsichtssektion V. : 


G. Hess. 
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Comme Mademoiselle Bramy 


Disner a 1*'intention äe partir pour 
l'ötranger ‚je 


tiens & Jui sxrrimer notre resret de perärs sa charmante 


compagnis. Nous avons eu tant ds rlaisir da la voir souvent chez nous 


et nous avons lui aprrsceig sa conversation vivante 


avsc laquslle elle traitait ies enfants. 


et la gantilesse 


Je lui souhaite de tout mon coeur qu'elle trouvera da bons amis 
aA 1'&tranger set quelle n2 resrettera pas trop sa vieille patrie. 


uolqu’il arrive, nous la recavrons A bras ouvert A son retour. 


| Zurich 1924 
18 7 Juillet. 
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“ur Schlossgut Au 
‚A Au, Zürichses, Juni 1922. 





Fräulein Diener hat im Sommer 1921 und im Frühling 1972 
meinem Sohn Frivatunterricht gegeben und war ich in jeder Beziehung 
m‘ 
mit ihr zufrieden. Eric hat zute Fortschritte gemacht und hatte Freu- 


de an den anregsnden Stunden. 


3082..:F. v. Schulthess. 
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| f Zürich, Gen 4. April 19?>, 
f 


Sehr geshrtes Fräulein Diener! 
Ich bin im Besitz Ihrer freunälichen Zuschrift vom 2, April 


| una in Beantwortung derselben bestätige ich Ihnen sehr germe, dass 










ine mochter Tita seit August 1920 bis haute bei Ihnen Privatstunden 
in sämtlichen Elementarfächern genommen hat unä dass Ääieselbe sshr gu- 
te Fortschritte zu verzeichnen hat. 


wir haben dle ganze Zeit konstatiert, dass Sis ein besonäsres (e- 





chick hatten sich in den Gedankengsanz „itas hineinzufinden und den 
Unterricht so geleitet haben, dass sie aus demselben srossen Nutzen 


| gezogen hat. Tita hängt mit grosser Liebe an Ihnen unä wirä sie je- 






| ienfalls nie aus dem Geäächtnis verlieren, unä ist es nur schade, dass 
an | 

| wegen unserer bevorstehenden Abreise nach Brasilien Titas Unterricht 
bei Ihnen unterbrochen werden muss. 


Ihrsm demnächstigen Besuch sehen wir mit Vergnügen entgegen. 


4 
T 


Ihnen noch für Ihre freundlichen Grüsse an meine Familie bestens 
“ zeichne ich mit vorzüglicher 
BE 


Hochachtung 
\ sigz.Bernarüo Küntzen. 
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nt meiner Kinder ; zu ‚ neiner vollen Zufeioamneit geloitet 










Jie var 2 den. Kindern nicht, ur eine tüchtie, sondern auch liebe- 
Tehrorin, so üass. ich Fräulein Dioner nur wärmstens smpfehlen 
sig.: Frau H. Branät | 


al: | Anl» er f | Golätrachemrhof. 
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Fräulein Diener führte währenä 3 Jahren den Unterricht un- 
seres Sohnes zu unserer volle Zufriedenhsit. Sie verstand es, äurch 
liebevolles Studium der Kinderseale, sein ganzes Interesse zu wecken 
und. durch individuelle Behandlung half sie ihm, trotz etwas geringer 
Auffassungsgabs, den Stoff zu bewältigen. Nur ungern vartauschte der 
heranwachsenäds Knabe ihre anregendäen Stunden mit dem Leben in einen 


Institut. 
“Wir können daher Fräulein &.H. Diener als erfahrens, sewissenhaf- 


te Privatlehrerin aufs Wärmste empfehlen. 


sis.: Frau M. Gauss. 
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